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sich mit Nutzen in das Buch vertiefen, sofern sie es verstehen, in der manchmal

fast allzu ausschließlich „Deutschen" Einkleidung das allgemein menschlich Verwert-
bare herauszufinden, vr, M, Schips, Schwyz.

M Mayer-Mahr, Die Technik des Klavierspiels von den ersten Ansän-
gen bis zur Meisterschaft, In drei Bänden (zu 8 Mk,) von je vier Heften (zu 2 Mk,).
Verlag N. Simrock, Berlin,

Den Inhalt dieser 3 umfangreichen Bände auseinanderzusetzen ist in Kürze
nicht wohl möglich; es genüge deshalb, zu sagen, daß das Werk wirklich hält, was
es verspricht, nämlich den, der sich ihm anvertraut, „von den ersten Anfängen bis

zur Meisterschaft" zu führen. Von den einfachsten Fingerübungen im Umfang von
5 Tönen bis zu den raffiniertesten Aufgaben modernster Klavierliteratur (Liszt,

Brahms, Debussy, Scrinbine usw.) ist alles nötige Übungsmaterial mit außeror-

dentlicher Sachkenntnis und geläutertem Geschmack zusammengetragen. An Kom-

ponistennamen sind mehr wie 50 mit ihrem besten Studienmaterial vertreten; dazu

ist das Werk durchsetzt von Anmerkungen, die alle beim Üben zu beobachtenden

Verhaltungsmaßregeln kurz und treffend angeben.
Der Wert dieser von ausgezeichnetem Wissen und reicher Erfahrung zeugen-

den Arbeit liegt vor allem darin, daß es die Anschaffung der Werke der einzelnen

Etudenmeister zum größten Teil erspart, was umso mehr zu begrüßen ist, als sie

sich in vielen Teilen wiederholen und in ihrer Gesamtheit doch nicht ausgenützt
werden. Es kann also die Mayer-Mahr'sche Klaviertechnik allen, die es mit der

Pflege ihres Instrumentes ernst nehmen, nicht genug empfohlen werden; die Zer-
legung des Werkes in 12 um geringen Preis einzeln erhältliche Hefte erleichtert
die Anschaffung. Schips, Schwyz.

Der Einfluß der Witterung auf das Verhalten
der Schuljugend.

M o nn ö, ein holländischer Gelehrter, hat Untersuchungen darüber angestellt,
wie die Witterung das Verhalten der Schulkinder beeinflusse. Der Holländer kam

dabei, wie wir durch das „Aarg. Schulblatt" vernehmen, zu folgenden Ergebnissen:
Am schlimmsten scheint der Wind die Kinder zu beeinflussen. Bei windigem

Wetter zählte Monnö unter 88 Schulkindern nur 17 folgsame, während alle an-
deren ein unerträgliches Benehmen an den Tag legten. Günstiger war das Re-

sultat bei trockenem und schönem Wetter, indem von 382 Schülern 343 ruhig und

folgsam, 10 lärmend, 10 unaufmerksam, eines ungehorsam, 7 schlechter Laune, 4

schläfrig, eines gleichgültig und 6 unruhig waren. Bei wolkigem Wetter aber

waren unter 239 Kindern nur 105 ruhig, die übrigen auffallend lebhaft; bei star-
kem Regenwetter von 242 nur 92 folgsam, 50 aber lärmend, 22 unaufmerksam,
6 widerspenstig, 18 trotzig, 4 schläfrig und 50 unruhig.

ES zeigte sich, daß die Zahl der Ungehorsamen in dem Maße zunimmt, in
dem der Himmel sich mit Wolken bedeckt. Die Wärme läßt die Zahl der Schlaf-
rigen und Gleichgültigen steigern, und zwar in dem Maße, als die Luft drückend

wird. Ziemlich ohne Einfluß scheint der Schnee zu sein; am vorteilhaftesten für
den Schulunterricht ist aber kaltes, klares Winterwetter. 5.
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